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Biidherfdhaut.

Biicherjchau.

Cijor Flaifdlen: Heimat und Welt. Audgewihlte
Gebichte in Vers und Proja. Deutjche BVerlags-Am-
ftalt, Stuttgart.

E. E. Cin Troftbiichlein allerihdnfter Art. Denn
Cajar Jlaijchlen ift der geborene Optimijt. iberall
fieht ex bie Welt voll Sonmne oder zaubert fie voll
Gonne.  Und obendrein ift er ein groper, feiner
Siinjtler. Seine Lieber find ivie der Haud) des
Winbes, wie dag Flitgelwehen eined Falters. Sie
bertragen nichtd Hartes, Grelles. Gigenartiq ift die
Hinftlerifche Form, in die der Dichter feine Stim-
mungen fleidet. Gelegentlich find ed Lieder in Proja,
aber bie Poefie itberiviegt. RHythmus liegt in allen
Beilen. Man jithlt fich wie gewiegt, durch das Glei-
ten feiner feichten Sdhwingen mitgetragen. Die Dich-
tungen haben einen volf3timlichen Ton; fie fprechen
unmittelbar an, ber Gebildete ivie der Ungebildete
ift geftarft und aufgerichtet. Von der nervdlen Hajt
unjerer Tage findet {ich fein Spahn in diefem Bdnd-
dhen, auch) nichtd vbon ber jerfeBendben Nodrgelei am
cigenen Jd). Die Freude am Dajein, die Freude an
Der Gchonbeit der Welt triumphiert. Die im lehten
Heft mitgeteilten Stitcfe: Der ift mein Freund nicht...
unb: Alles RKeid... find chavafieriftijche Proben, bdie
eifrig tverben mbgen fitr bden [iebenstvitrdigen, fo
frobgeftimmien Sdnger Flaifchlen.

Tralalei. Sed)3 RKinderlieder von Ernjt Niewver-
gelt, mit [uftigen Bilbern zum Nadmalen von Yima
Nievergelt. Verlag Ernjt Nievergelt, Biirich 8.

E. E. Die porliegenden 6 neuen Kinberlieder bdes
fangesfrohen Biircher Lehrerd Grnjt Nievergelt be-
fien melodijhen Flufp und find durdhausd finber=
tiimlich gehalten. Sie werben iiberall Wntlang fin-
ben, Ivo fie gehdrt werben. Originell auch find die
groen Jeidhnungen, die bon den Kleinen mit Far-
ben audgemalt twerben fonnen. Sie bverraten ivie
bie Riedchen viel Sinn fitr Humor und eine gqute
Cinfithlung in den KLebensireid der Kinder. Daj
%ﬁgﬁtein fet filv Sdhule und Haus bejtensd empioh-
Terhaes

Hernt. L. RKivjter: Gefchidhte ver Jugendliteratur.
on Monographien. Verlag bon Georg Weftermann,
Braunjdhweig. 4. Aujlage. Fr. 12.50.

E. E. Dag Feld der Jugendliteratur hat fich in den
legten Jahren machtig ertveitert, und twer fich die
Mithe nimmt, fich auch in den Neuerjchetmmgen aus-
sutennen, hat es nicht leicht. Das vorliegende IWerf -
verjcdhafft Eltexn, Lehrern und Leitern von BVolts-
biidjereten etnen guten Ubherblic, und da e3 einen
trengen Mapitab an alle Werte anleat, darf bder
Fithrer ald juverlaffig gelten. Bilberbitcher, Bilder-
bogen, das BWolfslied, der Kinderreim, RKinbderlied-
dichter, bad Mirchen, die BVoltsdfage, Volfsbiider,
Gbtter- und Heldenfagen erfahren in abgerundeten
Kapiteln eine fritifhe Behandlung. Gined fallt auf:
pie fcheizerifche Riteratur, die in den letten Jahr-
gehnten {o viel auj diejem Gebiete gejchaffen BHat,
toird etivas ftiefmittterlich abgetan. Mit Joh. Sphyri
gebt der Werfaffer ftreng ind ericht. Meinrad
Rienert berdiente warmere Worte, Nifolausd Bolt
itd nidyt einmal erwidhnt. Eine neue Auflage wird
biefe und jeme Litce auszufiillen Haben. Al3 Ganzes
aber perbient dad Wert bdie Beadhung iweitefter
Streife, denn eine Unjumme von giter Wrbeit ftectt
in diefem willformmenen Aberblict 1iber die Sugend-
[itexatur.

Bauer Peter: Ein Kind ijt dba. Die frithe Kindheit
im Biloe deuticher Lyrif. Mit 23 Photographien
bon Erich Rebloff. Leinen geh. Fr. 7.25. Diiffeldorf,
Padagogifder Verlag. !

€. €. Cin pracdhtvolled Buch, getragen bon einem
hohen Geifte und erfitllt von ben Wunbdern, wie fie
fid) tn jeder Familie und Kinderftube erfitllen. Die
Audwabhl der Terte ift gefchict und macht ungd mit
Den bejten Lyrifern Defannt, die {iber dad RKind ge-
fungen und gejubelt Haben. Freilich, unter den
neitern Sdyweizer Autoren {heint fich Der Heraus-
geber fvenig augzufennen. Wenn er Martin Ujteri
su Worte fommen [apt, dilrfte 3. B. Sofie Haem-
mexli=-Marti nicht fehlen.

Redaftion: Dr, C€rnit €{dmann, Birid 7, Riltiftr. 44 (BVeitrdge nuc an bdiefe Wbrejfe!) PP~ Unverlangt eingefandten Beis
tridgen mup das Riidporto Heigelegt werden. Drud und BVerlag bon Miiller, Werber & Co., Wolfbaditrage 19, Biirid.

Jnfertionspreife fiir {dhiveis. Anzeigen: 14 Geite Fr. 180.—, 1y Geite Fr. 90.—, 1/, Geite Fr. 45.—, Vs Geite Fr. 2250, 155 Geite Fr. 11.25
fite ausldnd. Urfprungs: Yy Seite Fr. 200.—, Vs Geite Fr. 100.—, Y, Geite Fr. 50.—, /g Geite Fr. 25.—, Y;¢ Seite Fr. 12.50

Aleinige Angeigenannabme: Wltiengefedidhaft der Unternehmungen Rudolf Moffe, Bitridh, Bafel, Bern und Uaentirrern.

An unsere Abonnenten!

Den verehrlichen Abonnenten der Zeitschrift ,,Am héuslichen
Herd“, die den Abonnemenishetrag von Fr. 8.— ohne Ver-
sicherung oder Fr.10.50 mit Versicherung bis zum 5. No-
vember 1930 nicht einbezahlt hahen, wird gegen Mitte No-
vember eine Nachnahme zugestellt.

Derlag , Am hduslichen Herd“, Tolfbachstrabe 19, Ziirich



	Bücherschau

